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Sonnraq M 51 18. Dezember lü6^-

Bekanntmachung.
Vom

königlichen Bezirksamte Friedberg 
an

sämmtliche k. Pfarrämter, Vikarien und E.rpv- 
siruren des Amtsbezirkes Friedberg.

Herstellung neuer Pfründeiassivnen bctr.
Die sämmtlichen k. Pfarrämter, Vikarlen - und 

Erposituren werden unter Hinweisung 'auf das diessei­
tige Auöschreiben vom 29. Oktober 1862 mit dem dort 
befestigte« Formulare — Wochenblatt 1862 Rro. 44 
— ersucht, längstens

bis zum 6. Jänner 1865
in tabellarischer Form anher anzuzeigen, welche Aen­
derungen in den Erträgnissen und Lasten, in dem fas- 
stonSmäßigcn Reinertrag der Pfründe, und in den auf 
den Pfründen haftenden Absiyforften in dem Kalender­
jahre 1861 sich ergeben haben, und ist eine besondere 
Sorgfalt ans die Ausfüllung der Kolonne für die Ab- 
sitzkapitalien zu verwenden.

Haben sich bei einer oder der anderen Pfründe keine 
derlei Aenderungen ergeben, so ist Fehlanzeige zu 
erstatten.

Friedberg den 12. Dez. 1861.
Königliches Bezirksamt.

Der kgl. Bezirksamtmaim: 
Widder.

Bekanntmachung.
An. den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Landgemeindeverwaltungen des Amtsbezirks.
Den Mastochsenfleischsay pro Monat Dezember 1864 detr.

Gemäß Regierungsausschreiben vom 29. v. M 
(Kreiaamtöblatt S. 2561) ist füttert Monat Dezem­
ber 1864 und bis zur weiteren Bestimmung der Say 
für ein Pfund Mästochseufl^ifch auf - J

15 Kreuzer 2 Pfennig ■ ' 1 ’ 
festgesetzt, wornach sich zu achten ist.

Friedberg, den 7 Dez. 1864. ..
Königliches Bezirksamt.

Widder. Greöbek.

Bekanntmachung. ;;•'.,..
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen des 

Amtsbezirkes.
Coidenthaltimg der Gcwerbskatastcr bcrr.

Die sämmtlichen Gemeindeverwaltungen des Amts­
bezirkes werden aufgefordert, zuverläßig

. bis 3. Januar 1865
die durch dießamtlicheS Auöschrciben vom S. Juli l. 
I. (Wochenblatt Rro. 29 S. 129 u. 130) angcord- 
neten -Anzeigen über die Gewerbö-Zu- und Abgänge 
pro l. Quartal 1864.165 anher einzufend^n.

Friedberg, den 10. Dez. 1864.
Königliches Bezirksamt.

Widder. GreSbek.
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Bekanntmachung.

An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes.

Ncubauttnvcrzcichnis; pro I. Quartal 186^05 bctr.
Die sämmtlichen obengenannten Gemeindebehör­

den werden aufgefordert, bis längstens

3. Januar 1465 
zuverläßig und bei Vermeidung der Absendung eines 
Wartboten die Neubautenverzeichuisse prvjl. Quartal 
1864)65 anher vorzulegen.

Friedberg den 10. Dezember 1864.

Königliches Bezirksamt.
Widder. Gresbek.

Bekanntmachung.
Den Vollzug dcS Eiiiquartirimasgtsctzcs hier die Wahl der 

Einq u artirnngs- Commiuiou cn betr.
Jene Gemeindehörden, welche das Ergebniß der 

Wahl der Einquartierungscommissionen noch nicht au- 
gezeigt haben, werden beauftragt, 

binnen L Tagen
zuverläßig de» diesseitigen Auftrag vom 15. Oktober 
l. I. (Wochenblatt Rro. 43) zu entsprechen.

Friedberg, den 15. Dez. 1864.
Der k. Bezirköamtmann.

Widder. Gresbek.
Bekanntmachung.

Vornahme der Herbstfeuerschau pro 1864 bctr.

Jene Gemeindebehörden, welche mit der Vorlage 
der Herbstfeuerbeschautabellen noch im Rückstände sind, 
haben den dießamtlichen Auftrag vom 2. Oktober l. 
Is. (Wochenblatt Nro. 42ZS. 182)

binnen 14 Tagen
zuverläßig zu befolgen.

Friedberg den 15. Dezember 1864.
Königliches Bezirksamt.
Der k. Bezirksamtmann:

Widder. Gresbek.

Bekanntmachung.
Verlassenschaft des k. Pfarrers Norbert Bauer von Rohrosbach 

betreffend.
Forderungen an dem Rücklaß des Nubrikaten sind

innerhalb 3 Wochen von heute an

bei dem unterfertigtem Gerichte bei Vermeidung der 
Nichtberucksichtigung bei der Massevertheilung anzu- 
melden.

Friedberg den 7. Dezember 1864.

Königliches Landgericht.
Müller.

Bekanntmachung.
An

die Herren Thierärzte und sämmtliche 
Landgemeingeverwaltungen des Amtsbezirks 

Aichach.
Die Belegung thierärztlicher Kostciivcrzrichnisse der Viehseuchen 

betreffend.
Die von den HH. Thierärzte» bei Beendigung 

von Viehseuchen übergebenen Kostenverzeichnisse und 
Belege lassen gegenüber den bestehenden Vorschriften 
häufig nachstehende Mangel entnehmen:

1) Es werden zu den Belegen die schriftlichen 
amtlichen Aufträge nicht angelegt, auf welche die Vor­
nahmen der thierärztlichen Verrichtungen sich stützen, 

2) zum Oefleren werden auch von den Gemein­
devorstehern die Bestätigungen über die Zeit der Vor­
nahme der thierärztlichen Geschäfte, deren Dauer, so­
wie die Data dieser Bestätigungen nicht beigefügt, oder 
eü begnügeu sich letztere damit diese Bestätigungen 
der Zeit der Geschäftovornahmen, deren Dauer und 
die Daten der gemeindlichen Bestätigungen von den 
Thierärzten selbst ansfertigen zu lassen und werden 
solche Ausfertigungen vonden Gemeindevorstehern un­
ter Beidrückung der Gemeindesiegel bloß unterzeichnet.

Dieses Verfahren entspricht keineswegs den be­
stehenden Vorschriften, wonach nicht nur die schrift­
lichen amtlichen Aufträge immerhin anzulegen sind, 
sondern auch eben die Gemeindevorsteher bei den Be­
stätigungen der thierärztlichen Kosten-Belege sowohl 
die Zeit der vorgenommenen thierärztlicheu Verrich­
tungen als auch deren Dauer zllr Eoutrole selbst eigen­
händig zu bestätigen und hiebei dann jedesmal das 
Datum solcher Bestätigungen beizuseyen, diese Bestä­
tigungen hienach mit Beidrückung deö Gemeindesiegels 
eigenhändig zu fertigen haben.

Indem daher die HH. Thierärzte und Gemernde- 
devorsteher des Amtsbezirkes auf die genaue Befolgung 
der Bestimmuugen in §. 6 und 12 deö hohen Reggü.- 
Ausschreiben vom 17. Februar 1835 (K.-A.-Vl. vom
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I. 1835 S. 227 u. f.) hingewiesen werden, wird we« 
gen der künftigen Außerachtlassung dieser hiemit her­
vorgehobenen Anordnungen zugleich bemerkt, daß 
mangelhafte hieramtö einkommende thlerärztliche Ko- 
ftenverzeichnisse nicht zur höheren Genehmigung unter­
breitet werden können, dieselben vielmehr immerhin in 
so lange wieder zur Ergänzung zurückgegeben werden 
müssen, biö obige Mängel gehoben sein werden,

Aichach den 3. Dez. 1861.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom 

königlichen Bezirksamt Aichach 
Conscriptiou der Altersklasse 1843 betr. 

Die über die Zurückstellungsgesuche hierorts vorbehalt­
lich der Berufung und Revision gefasiten Beschlüsse werden 

Dienstag den 27- Dezember l. Is.
Vormittag 9 Uhr

eröffnet Dieß ist jenen Conscribirten, welche um Zurück­
stellung nachgesucht haben, und beziehungsweise deren Estern 
und Vormündern sofort bekannt zu geben.

Aichach den 14. Dezember 1864.
Königliches Bezirksamt, 

Für 
den Vorstand: 

Neitrr.

Bekanntmachung.

AusammtlichcLandgemcindcvcrwaltungcn 
Erhebung eines Brandassekuranz-Vorausschlages pro 1864.165 

betreffend.
Diejenigen Gemeindeverwaltungen, welche auf den dies- 

amUichen Auftrag vom 28. v. M. ein Brandassekuranzhebe- 

register zur Berichtigung noch nicht vorgetegl haben, werden 
zu deren Einsendung

binnen 3 Tagen
bei Vermeidung eines Wartbolens wiederholt beauftragt.

Aichach den 7. Dezember 1864.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Mittwoch dm 4. J»on,r 1865

Vormittags 8 Ahr
wird im sogenannten Edelweiherholz, zw'schen Kling sn und 
Untermauerbach, eine Viertelstunde von der Landstraße 

entfernt, nachstehendes Holzmaterial an die Meistbietenden 
öffentlich versteigert:

212 Stück fichtene Schnittbaume,
80 Stück föhrene Ladenbaume,
90 Stück Baustamme,
33 Stück Erlbaume,
73 Klafter Scheitholz.

Der Zahlungs-Termin wird auf den

1. Oktober 1865 festgesetzt.
Nähere Auskunft kann erholt werdm bek Kaspar 

Bichlmair zu Sielenbach.
Die näheren Bedingungen werden am Dersteigerungö- 

tage bekannt gegeben. ' "
Kaufslustig» sind hiezu höflichst eingeladen.

Andreas Mooser, Bauer in Klingen.

Iagdverpachtung.
Die Gemeinde Adelzhausen ver­

pachtet am 20. Jänner 1865 Nachmit­
tags 1 Uhr im Wirthshause dortselbst 
ihre Jagd mit einem Complep von circa 
1500 Tagw.

Pachtiustige werden hiezu freund­
lichst^ cingeladen. 1

Adelzhausen, 10. Dez. 1861;
Die Gemeindeverwaltung. 

König, Borsteher.

Holz-Versteigerung.
Mittwoch den. 21. Dezember l. Is.

Vormittags halb 9 Uhr 
wird im Brauhause des Herrn Laver Kapfhammer (Hoff­
mann) dahier nachstehendes Holzmaterial 'an die Meist­
bietenden versteigert und werden die nähern Bedingungen 
am Versteigerungstage bekannt gegeben werden. Diese- 
Heizmaterial wird in den Waldungen deö. Schalmerhofes zu
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^ ckna ch im sogenannten „Himmelreich" gefallt, und kann 

Lott täglich eingesehen werden.
Zur Versteigerung kommen nämlich:

160 Klafter Scheitholz,
80 Stück Bau- und Sag stamme,

40 Parlhien Boschholz.
^teigerungslustige werden hiezu eingeladen.

Aichach den 14. Dezember 1864.

Iakob Herrn,an.

Versteigerung.
Dienstag den 27. Dezember l. Is.

Vormittags halb 9 Uhr
anfangend, wird Nachstehendes an die Meistbietenden gegen 
sogleich baare Bezahlung versteigert, wozu Steigerungslustige 

Mündlichst eingeladen werden, als

2 Pferde,
2 Mastochsen,
2 Wägen,
2 Pflüge,
2 Eggen,
1 Chaise,
1 Chaisengeschirr,
2 Pferdgeschirre,
2 Ochsengeschirre,

97 Schober Getreid, 
mehrere Schober Stroh und circa 
140 Cenmer Heu und Grummet.
Aichach den 14. Dezember 1864.

Iakob Herrman.

Druck der 4. kiekleiter'schen Buchdruckerei in krieäders.

Frucht- 
S o r t e n

Schrannenstand
Aichach den 10. Dezembt 
Durchschnittöpr. pr. Schaffe

:r.
/ Ganzer

Erlös

Die Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft Rest höchster mittlerer mindeste, gefallen gestiegen

S ch ä f f e l fl. I kr. fl. ! kr. fl. ! kr. fl. ! kr. fl. kr. fl-r kr
Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

127
157
321
377

127
157
321
377

15
10
9 
'6

43 i
36 '
38 ।
42 (

15
10
9
6

2
25 .

3 '
22 |

14
10
8
5

45
11
47
48

1909
1631
2905
2359

10
30
48

- -1 
9^ 
Jl

— »

5

5
Summa 982 982 I 8808 | 28 |

Fleisch per Pfund
Ochsenfleisch gemästetes 

„ ungemästetcs
Kuhflcisch 
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleisch_____________

Viktualienpr

^lcifd> per Pfund
Ochsen fleisch gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Ein Pfun 
Fr ie dberg, vom 15. T

kr.
l5
14
l3
12
17
12 

eis, 

kr.
15
14
13
15
9

11 
d 8

pf- 
2 
2

: P 

pf.
2

Vai 
A 
H

Halbkreuzcr-Scmmel 
Kreuzer-Semmel 
Halbcrcuzcr-Röggl 
Krcuzer-Röqgl 
Halbbatzen-Laib 
Batzen-Laib___________ 
ir Friedberg und L 

^roe»
Mundsemmel 
Kreuzer-Semmel 
Krcuzcr-Röggl 
Zwcikrcuzcr-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkreuzcr-Laib 
zcnbrod kostet 6 kr. 1',^ 
salzen 15 fl- 26 kr., Kor, 
aber 6 fl. 34 kr.

Psd.

1 
echh 

Pfd.

1
2 

Pf- - 
i 11

Loth 
2 
5 
4 
9 

26 
20 

au se

Loth
4 
5
8 

16
11
23

1 * 
fl- -

O.ut
3 , 
3
2

n voi

Qut.

2

Pfund 
kr.,

w 
2

n 1L

Tbl.

Rog 
Gerst

Lltehl, pr. Drcißigc 
Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl 
Mittel- oder Roggenmch 
Nachmehl 
Beutel- oder Brodmehl 
1, Pfunh Roggenbrod 

Z. bis 24. Dezember.

Mehl per Viertel 
Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizcnmchl 
Geringeres Waizcnmehl 
Nachmehl 
Rogqenmebl 
genbrod 3 kr — pf. 
c 8 fl. 37 kr. Fersen 4

r

l

£
1 
1
1

fl.

kr. 
"6
5 
4
3 
3
2

kr.
48 
24
8 

52
36 
51

49

pf

2

^= 
pi.

-

kr.
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